
 

 

 

     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

➢ Wohn- und Heimatverlust 

➢ Kriegsbedingter psychosozialer Stress 

➢ Informationslücken und eingeschränkte 

Teilhabe im Alltag 
 

FAMILIENFORUM MIT GEFLÜCHTETEN  
ELTERN UND KINDERN AUS DER UKRAINE 

AM 1. DEZEMBER 2025 IN PANKOW 

in Kooperation mit der  
Gemeinschaftsunterkunft Storkower Straße, Volkssolidarität Berlin e. V. 

 „Ich habe für mein 7-monatiges 
Kind keine Geburtsurkunde und 
brauche Beglaubigungen aus der 
Ukraine…  
Ich kann dafür doch nicht in die 
Ukraine fahren.“ 

➢ Sprachbarrieren durch geringe 

Deutschkenntnisse 

➢ Strukturelle Hürden im Umgang mit 

Behörden, Arbeitsmarkt und 

Institutionen 

 
Und das wünschen sie sich: 

✓ Stärkere Unterstützung und Netzwerke 

für Mütter und Alleinerziehende  

✓ Mehr Zugang zu Freizeitangeboten für 

Kinder und Jugendliche 

✓ Übersetzungshilfen in Ämtern, 

Behörden und Institutionen 

✓ Mehr Kontakt und Integration außerhalb der 

Geflüchtetenunterkunft  

✓ Verbesserten Zugang zu Arbeit, Wohnraum 

und Spracherwerb 

✓ Leichter zugängliche Informationsquellen 

Das belastet die geflüchteten Familien: 

Die ausführliche Dokumentation ist auf der Webseite des Familienbeirats verfügbar. 

 

 

 

 

Fazit: Im Zentrum steht der Wunsch der Familien nach echter Integration, die durch verständliche 
Kommunikation, niedrigschwellige Informationen, verlässliche Übersetzungshilfen, stabile psycho-soziale 
Unterstützung sowie leichter zugängliche Wege zu Bildung, Arbeit und Wohnraum ermöglicht wird. 

„Alleinerziehende 
brauchen Erholung. 
Mütter müssen auch 
mal an sich denken.“ „Unsere Kinder sollen 

unabhängiger werden, hier in 
der Unterkunft sind sie 
abgegrenzt von der 
Gesellschaft. Was sollen sie in 
ihrer Freizeit machen?“ 

„Ich soll beim Besuch des 
Jobcenters jedes Mal einen 
Dolmetscher mitbringen, den 
ich selbst bezahlen muss.“ 

https://www.familienbeirat-berlin.de/familienforen/familienforen-2025

